
Hr. 238. Montag den »». Qktober 1857.

Z 5UI. li (7) Nr. ,5747.

Kundmachn n ss.
Mi t der im X X V I I I . Stücke, Nr. 1tt7

des öandesregierungsblattes für das Jahr 1857
rundgemachten Verordnung vom l8 . Jul i l857
wurde von dcm hohen Armec-Ober-Kommando,
lm Einvernehmen mit den hohcn Ministerien
des Innern und der Finanzen, die für das Jahr
1857 festgesetzte Militärbefrciungstaxc von
^5W fl. unverändert auch für das Jahr 1858
beibehalten.

Diese yohe Bestimmung wird mit dem Be-
merken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
nach §. 5 der Vorschrift über Stellvertretung
im Militärdienste vom 2 l . Februar 185«
(Landesregierungsblatt vom Jahre I85l», X .
Stück, Nr. 5 i ) , alle jene Militärpflichtigen,
welche gegen Erlag der Taxe vom Euuritte in
den Militärdienst enthoben zu werden wünschen,
bereits im Monate Oktober des der Rckrutirung '
vorangehenden Jahres um die Vormerkung zum
Taxerlage bei der politischen Behörde' ihres
Stellungsbezirkes anzusuchen haben.

Da nunmehr die Zeit für die Vormerkung
zum Taxerlage herannaht, so ,sieht sich die Lan-
desregierung veranlaßt, in Erinnerung zu brin-
gen, daß alle jene im kommenden Jahre M i l i -
tärpflichtigen , welche sich von der Pflicht zum
Eintritte in das Heer durch den Erlag der
Taxe von l5M> ft. befreien wollen, zuverlässig
i m M o n a t e O k t o b e r l. I . ihre dieß-!
fällige Vormerkung bei der politischen Bezirks-
dehörde und in Laibach beim Stadtmagistrate
anzusuchen haben , widrigens sic es sich nur selbst
zuzuschreiben haben, wenn ihre später einge-
brachten Gesuche unberücksichtlgct gelassen werden.

Won der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 14. August »85,7.

Z. «55. .' (2) Nr. ,28.

Kundmachn n g. j
Das hohe k. k. Ministerium des Innern!

hat die Herstellung der weltlichen Einfriedungs-!
Mauer des hiesigen ständischen Burszgarttnö gc-!
nehmigel.

Zur Hintangabe der mit dcm Kostenbetrag
von . . . . IH8 fl 29 kr.!
berechneten Maurerarbeit, und der mit l 26 st, 25 kr.!
adjustirten Anstrcicherarbeit wird aw 2U. Ok-
tober l. I . cine öffentliche Minuendo - Lizitation
in der Kanzlei der kram, stand. Neal'baten - I n '
spektion um lU Uhr Früh aushalten werden;
wozu Usdnnchtsn.'Nssölustige mit dem Beisätze
verständigt » y ^ c n , daß der bezügliche Plan
und Kostenanschlag lici ^ , s^,d. RcaÜta^n i
Hnspekl'.on eingesehen werden kc>nn.

Stand. Realiläten-Inspektion, l
Laidach am !5 . Oktober »85,7, !

I . ,787. (3) ^ " ^ " 4 7 ^

G d i k t.
Das k, k. Landesgerichl gilit bekannt, daß

<n der Exekutionssachc des Herr» O i . Foreign'
in C i l l i , wider Hev.n Franz Walter, p<-lu, 22<» ss,
^- ĉ . «., die m,t dem Bescheide vom l « . Juni l. I , ,
^ 2 9 7 6 , anberaumte dritte Feilbielungstaq.
^hung ^^^ ^^^ ^^.^,^ ^ ^^^ Walter gehörige!,,

j ^ " ^ l l n st. bewirtheten Smnko!)le"l..er^baue5
w i t l aaö ' ^ " " l den 9. November l. I . Vor-
. ^ I, i " ' ^ ^ " Beisätze üdeitragen worden ist,

. ..' " "ttober i6:,7'.

Z. ,N5. ^ ^ ^ ^ ^ ?

Von dem k k. Landesgerichte Laibach
w'rd ekannt gemacht, daß ^ ^ das gesammte
bewegllche und unbewegliche Vermögen des Jo-

sef K o d r a , Bäckermeisters in Laibach, der Kon<
kurs eröffnet worden sei. Daher wird Jedermann,
der an crstgedachten Verschuldeten eine Forderung zu
stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert,
bis zum l 4, J ä n n e r 1858 die Anmel«
dung seiner Forderung in Gestalt einer form- ^
lichen Klage wider den, zum dießfaUigen Massa-
Vertreter aufgestellten I)i-. Suppantschttsch, unter
Budstituirung des !>>-. v. Wurzbach, bei oie^
sem Gelichte so gewiß einzudringen, und in
dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jcne Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu
rl weiftn, als wiorigenä nach Verfließung dcö rrstbe-
siimmten Tages Niemand mehr angehört werden,
und diejenigen, die ihre Forderung diö dahin nicht
angemeldet haben, in Nucksicht des gesammten Ver-
mögens des eingangsbcnantilcn Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollrn, wenn ^
ihnen wirklich ein Kompensationsrccht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
^Forderung auf ein liegendes Gut des Veischul<
deten vorgemerkt wäre; daß also solche Glaubi
«er, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ungeachtet des Compen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst̂  zu Glatten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden wruden.

Uebrigens wird dcn di.'ßfalligen Glaubigern
! erinnert, daß die Tagsahung zur Wahl eines

neuen, oder Bestätigung des iuzwijchen ausgestellten
Vermogensverwalterö, so wie zur Wahl emcs

^Gläubiger - Ausschusses, auf den 23. November
i l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Landesgerichte angeordnet werde.

Von dem k. k, Landesgcrichte Lailiach den
»4. Oklc'bl'i 1857.

Z. 636. u (I) Nr. 3384.

D i e u st K 0 n k u r s
Der Di.list clnez prov. k. k. Forst - Kontrol-

lols bei dem k. k. Forstamle Bleiderg in Kärn-
ten ist zu verleihen.

M i t dicscm >i der X I I , Diätenklasse stchen
den Dienstposten sind folgende Genüsse verbunden :
der Gehalt jährlicher 3 W sl., das Holz,,eld
jährl. 36 si,, das Ouartiergeld jäh'l, 49 si>
und die Verpflichtung zum Erläge einer Kau
lion im Gch^ltübettage,

Die Crsordernissc sü'r diesen Dienst sind: mil
ssutcm E'folge absolvirle forstwlssenjchastllche Glu-
dN'N, »!no im Falle Kompetent noch nicht im
Staatsdienste steht, die Nachweisunq der befrie-
di,;lNd abgelegten Slaatsprüfun^ für Forstwirlye,
KrnlUnisse im Konzepr - und R>chnungsfache
und Nachweisunq der Kautionsfählgkeit.

Kompetenten ha"en ihre eigenhäüdig geschrien
bencn Gesuche bis l 6 November ln57 >m We^e
ihrer volqeseî te,, Behörden Hieher einzureichen,
und in selben sich über jedes obi er E'lolder-
nisse, sowie über Aller, Familienstand, Studien
und bisherige Divnstleü'jung dl,rch Urkunden auszu-
weisen und die Erklärung beizusü.-cn, ob und
in wie ferne sie mit Beamten der «rfertiglen
Direktion verwonot oder verschwägert seien.

Von der k, k. Berg- „«d Forst - Direktion
in Graz am 6 Oktober l«57.

3. 632. 2 (») Nr. »!»5.

Verstcistcruntts AnkündigMlg.
Um den Bedarf von neuartigen Tornistern

aus aeschwärttem Kaltilrder f ^ die k. k Krieqs
Marine sicher zu stellen, wird beim Manne - Kom«
mando in Triest eine Offertverhandluna. adgerialt.n.
und die dicßs'alliae i!>efcrung demjenigen über̂
tragen weiden, welcher hiftür die geringste Ver
gütung angesprochen haben wird.

! Diejen igfN. die sich an dieset Lieferung b. theilinen
! wollen, haben ihre Offerte längstens bis l 5 . No.
^ vernier li^57 direkte bei der Kanzlei-Direktion
des Mar ine ' Kommando in Tr ies te üderr<ickcn.

Das Offert muß mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen, ^siegelt, und mit drm Rcuqelde
von 59U fl. (Fünfhundert Gulden) in Bankno^
ten, in klingender Münze, oder Staatöpap!er<'n.
nach dem Kuröwerth? berechnet, meinem deson-
dilen Umschlage dergestalt belegt sem, daß daö

! Reugeld gezahlt und übernommen werden kann,
ohne daK Offert selbst zu öffnen.

Auf der Aufschrift des Offertes ist die Münz-
oder Papicrforte des Reugeldes zu spezifiziren.

Der Ersteher hat dicft Tornister an das k k
Marine - Monturs - Haupt - Magazin in Triest
parthienweise einzuliefern, welche Emliefcruna. läng-
st.ns innerhalb 4 Monaten nach Annahm? des
Offertes beendigt zu sein hat.

Diese Tornister müssen von auS^cichnetem
Material , , qul konfektionir! sein und den beim
Marm^Kommando , dann den Hafen, ?lbmirala-
lcn in Triest und Venidig aufgestellt?» Mustern
vollkommen entsprechen.

Die eingelieferten Tornister werden von einer
Kommission untersucht werden, wobei es dem
Lieferanten frei steht, entweder selbst odcr durch
einen Bevollmächtigten zu interveniren.

Die nicht entsprechend befundenen Tornister
hat der Lieferant alijogleich auf seine G.fahr
und Kosten wilder an sich zu ziehen und durch
andere zu ersetzen.

Für die entsprechend befundenen Tornister
erhält der Lieferant nach dem Erstehungtz < Preise
in Banknoten a^gen klassenmäßig gestempelte Quit-
tung aus der k. k. Marine - Krieg« » Kassa in
Triest die Vergütung.

Ueber diese Lieferung, welche auf ?7sl>
(Eintalis<>nd Siebenhundert Achtzig) Slü'ck Tor?
msser- beschränkt wird, wird mit dem Erltcher
ein Konttakt abgeschlossen, z» welch,m derstlbe
für ein Pare edensals den Stempel zu traaen hat.

Zur Sicherslellung dieses KonNaktei, hc,c der
Erstcher s,le<chze,tig bei dessen Unterfert,gung die
Kaulion von Eintausend Gulden C. M . in
Banknoten, in klingender Münze oder m Eta I l s -
papieren nach dem Kurs ' Werthe berechnet, bei
der k. k, Marine ^ Klie^ö-Kassa in Trieft ;u

,eelegen, wogegen ihm das M't seinem Offerlc
beigebrachlc Neugelo wild rückgesteUl werden.
Die Kaution dangen hat so lanqe deposiurt zu
verdleiben, bis der Kontrahent seinen gesammlen
Verpflichtungen nachgekommen sem wüt», un5 sollte
er diese verabsäumen, so ist die Marine - Ver«
waltung nach zweimaliger fruchtloser Aufforderung
deb Kontrahenten berechtiget, auch ohne seiner
Interreniruna. den Bedarf anderweitig zu decken
und das Aerar aus der erleqteu Kaulwn, uud
wenn solche nicht hinreichen soUle, auch auß dem
sollssl̂ en beweglichen oder unbeweglichen V r r '
mögen des Konlr-ihenlen schadlos zu hallen.

D>e Vellraqs Rechte und 'pflichten sseden
eventuell auf dll gesetzlichen Erven des «Ulitl ayen-
tcn über.

Triest am 27. September l ^57 .
Vom k. k. Marine-Kommando.

I . 62«. » (3) Nr 5892
Von dem Magistrate der Hauptstadt Lai-

bach wird die von dem Gemeinderalhc in der
Sitzung vom 26. September d. I . geprüfte
und genehmigte Rechnung über die 33<lwal-
tung des krainischen Invalidenstiftungsfonocö
für das Jahr !85« hicmit M- öffentlichen

Kenntniß gebracht. ^ . , . ^ .
Nadtmagistra. L°,bach °m «. Okwber ,«57,
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Z. 6»:l. n (2) Nr. 3 N 5 .

Das hohe k, k. Handelsministerium hat
mit dem Erlasse vom 22. September »857,
Zahl I«N«W, die Herstellung von Uferschutz-
bauten am linken Ufer des Möllstusses bei
Möllbrücken genehmiget.

Es wird zur Ausführung dieser Wasserbau-
ten im adjustirten Gesammtdetrage pr. 7«4I st.
38 kr. die Lizitations^Verhandlung eingeleitet.

Diese Uferschutzbauten bestehe»/:
l . I n der Sicherung des linken Flußufers

oberhalb der Aerarialbrücke, und zugleich
Herstellung der Möllthalcr Bezirköstraße
daselbst.

l ! I n dem Bautheilc zur Sicherung des lin-
ken Ufers unterhalb der Aerarialdrücke
dis zum Bartusch, welcher gleich auszu-
führen ist.

Die verschiedenen Arbeiten welche bei den
Bauten vorkommen sind folgende, und zwar
für den Bau I :
, ) l 2 5 ° - l / - t t " Kubikmaß Erd- und Schot-

teraushedung;
2) 9 l " l ' 6 " Kubikmaß?lnschüttung mit dem

bei der Aushebung gewonnenen Matcriale;
3) 34"- tt' - 2 " Kubikmasi Andammung mit dem

bei der Aushebung gewonnenen Materiale;
4) 1 3 9 ° . 4 ' - « " Kubikmaß Andammung mit

dem zu erzeugenden Schotter- und Ero-
Materiale;

5) 2U9". ! ' - U " Quadratmaß Taludpflaster aus
zu erzeugenden Bruchsteinen;

6) l l ° - I / - t t " Kubikmaß Stelndammherstellung
aus zu erzeugenden Bruchsteinen;

F ü r den B a u I I :
! ) 4 ° . ' 2 - 3 " Kubikmaß Erd- und Schotter-

Aushebung ;
2) 3 t t 2 ° - 4 ^ - » " Kubikmaß Steindamncherstel-

lung aus zu erzeugenden Bruchsteinen;
3) Auflockerung der Schotterbänke und Besei-

seitigung der großen Rollsteine.
Wegen Hintangabe dieser Bauten, mit I n .

begriff der Arbeiten und Materialien, wird am
28. Oktober lA5»7 beim k. k. Bezirks-Amte
S p i t t a l in den gewöhnlichen Amtsstunden,
von 9 bis >2 Uhr Vormittags, eine münd
liche Lizitation unter gleichzeitiger Zulassung
von schriftlichen Offerten, vorgenommen wer-
den, wovon die Baubewerber unter Bekannt-
gäbe nachstehender Bedingungen in Kenntniß
gesetzt werden.

Jeder, der für sich oder als legal Bevoll-
mächtigter eines 'Andern lizitiren will, hat das
5At igc Vadium von der oben angeführten
Summe, im Betlage von . . . 382 si. 5 kr.
CM., bei der Lizitations-Kommission vor Be-
ginn der Verhandlung zu erlegen. Das Va-
dium kann jedoch entweder in Barem oder in
Staatspapiercn, von denen die Obligationen
nach dem börsenmäßigen Kurse, die Loose des
k. k. Staatsanlehens vom Jahre 1834 und
l839 aber nur im Nennwerthe annehmbar
sind, erlegt werden.

Denjenigen Baubewcrbern, welche nicht Er.
steyer verbleiben, wird das erlegte 5^tige Va-
dium gleich nach beendeter Lizitations-Verhand-
lung gegen einfache Bestätigung über den rich-
tigen Empfang rückgestellt)' der Erstehcr aber
ist gehalten, nach hohen Orts crfolgter Rati-
fikation des Lizitationsaktes das 5 A tige er-
legte Vadium auf die l O ^ t i g c Kaution des
Erstehungspreises zu ergänzen, und zur Sicher-
stellung der Haftung für die übernommenen
Arbeiten bis zum Tage der Erledigung des
Kollaudirungöoperates bei dem k. k. Stcueramte
Spittal dl'ponirt zu belassen.
, Die Lizitanons-Verhandlung beginnt am
vczetchneten ^ g e um 9 Uhr Vormittags nuwd-
ncy; am Schlüsse der mündlichen Verhandlung/
aber nmd ^ ^ Eröffnung der schriftlichen
W " t e g o t t e n , ^ b e i bemerkt wird, daß
schnstllche Offerte nur vor Beginn der münd-
lichen Ausbietung, keineswegs' aber während
oder nach der mündlichen Verhandlung ange-
nommen werden.

Die schriftlichen, auf einen 15 kr. Stempel
auszufertigenden, und nach dem unten folgen-

den Formulare zu verfassenden Offerte müssen
den Anbot für das Objekt sowohl in Ziffern
als mit Buchstaben ausgedrückt enthalten.

Die schriftlichen Offerte sind vor dem Lizi-
tationstage dem k, k. Bezirksamte Spi t ta l ,
am Tage der Lizitation aber der Limitations-,
Kommission versiegelt zu übergeben, und es ^
muß in denselben das kotige Vadium in Ba-^
rem beilicgcn, oder der Erlag desselben bei
einer öffentlichen Kasse mittelst Depositenschein
nachgewiesen sein; ferner müssen die Offerte
nicht allein die Bestätigung über die, genaue
Kenntniß der allgemeinen Brdingnisse, bezüg-
lich der Ausführung öffentlicher Bauten, son-
dern auch der speziellen Verhältnisse und Be-
dingungen des ausgebotenen Baues und der
gegenwärtigen Kundmachung enthalten.

F o r m u l a r des O f f e r t e s .
A d r e s s e :

Offert für die Uferschutzbauten am Mo'llflusse
bei Möllbrücken.

An
Das löbliche k. k. Bezirksamt

zu
S p i t t a l .

Inha l t :
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu

erkläre hiermit, daß ich die Kundmachung der k. k.
Landesbau-Direktion zu Klagenfurt vom I . Okto-
ber 185,7 , Z.3475, über die Ufcrschutzbautcn am
Möllstusse bei Mölldrücken, dann die dießfalls be-
stehenden allgemeinen technisch-administrativen,
sowie die speziellen Baubedingnisse mit den betref-
fenden Zeichnungen, Einheitspreisen und den sum-
marischen Kostenanschlägen eingesehen und wohl
verstanden habe, und daß ich diesen Bau ge-
nau nach diesen Bedingungen, und zwar (hier
ist der Anbot, um welchen derselbe übernom-
men werden wi l l , genau in Buchstaben und
Liffern auszudrücken) in vollständig klaglose
Ausführung zu bringen mich bereit und ver-
bindlich erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das kotige
Vadium vom Fiskalpreise, bestehend in 382 fl.
."> kr. l^onv. Münze angeschlossen, oder bei der
k. k, Kasse zu deponlrt, und lege als
Beweis das dicßfäuigc Zertifikat des benann-
ten Amtes zur Einsicht bei.

(Name des Wohnortes) am . . ten
(Name und Charakter

des Offerenten.)
Auf Offerte, welche diesen Anforderungen

nicht entsprechen, wird keine Rücksicht genom-
men werden.

Die betreffenden Versteigerungsbedingnisse,
so wie auch alle übrigen, auf die Uebernahme
dieser Bauten Bezug habenden Behelfe, als:
die summarischen Kostenanschläge, die Verzeich-
uisse der Einheitspreise, die allgemeinen tech-
nisch-administrativen Bedingnisse mit den betref-
fenden Plänen, so wie die speziellen Baubc--
dingnisse können bei dem k. k. Baubezirke Spit-
tal in den gewöhnlichen Amtsstunden) am Tage
der Versteigerung aber bei der Llzitationökom-
mission eingesehen werden, daher auch bezüg-
lich aller Uebernahms- und Gegenverbindlichkci-
ten hier darauf hingewiesen und nur Folgen-
des zur Erörterung beigefügt wird:

l ) Der Bau wird n/Pausch und Bogen
mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien
ausgeboten, und die Anbote haben daher auf
eine bestimmte Summe, um welche der Bau
übernommen werden w i l l , zu lauten.

2. Jeder Anbot, auch wenn er den obigen
Ausrufspreis übersteigt, ist für den Bestbieter
gleich von der Offerirung desselben bel der
Versteigerungs-Kommission in jedem Falle, ja
selbst dann, wenn darüber neue Feildietungen
stattfinden sollten, bindend. Für das hohe
Aerar aber beginnt die Verbindlichkeit erst vom
Tage der hohen Orts erfolgten Ratifikation
des Vcrsteigerungsprotokolles, welches bis zum
Abschlüsse des Vertragrö dessen Stelle zu ver-
treten hat.

3. Die einlangenden Offerte werden mit
fortlaufenden Nummern bezeichnet, und erst
nach Abschluß der mündlichen Lizitation eröff-
net. Bei gleichen mündlichen und schriftlichen'

Anboten hat der mündliche den Vorzug, bei
gleichen schriftlichen derjenige den Vorrang,
welcher früher der Versteigerungs-Kommission
überreicht wurde.

4) Ueber die Auszahlung der Verdienstbe-
träge an den Unternehmer wird bemerkt, daß
ihm diese nach Maßgabe der monatlichen Lei-

!stungen auf Grund der in den Baujomnalien
nachgewiesenen Beträge, mit Rückbehalt eines
5^t igen Abzuges, als Kollaudirungsrate, ver-
abfolgt werden. Dagegen kann die Kollaudi-
rungsrate erst nach hohen Orts erfolgter Ge-
nehmigung des Kollaudirungö-ProtokolleS über
die vollendeten Arbeiten flüssig gemacht werden.

5 j Nach erfolgter Ratifikation des Ver-
steigerungsaktes und protokollarisch gepfloge-
nen Bauübergabe hat der Uebernehmer d i ^
Arbeit sogleich einzuleiten und der Art mi
Energie zu betreiben, daß sämmtliche über-
nommene Arbeiten, außer einer hohen OrtS
bewilligten Termins - Verlängerung , binnen 7
Monaten vom Tage der Uebergabe gerechne t
kollaudationsfahig hergestellt sind.
K. k. Landes-Bau-Direktion für Kärnten.

Klagenfurt am 1. Oktober 1857.

Z. »803, ( !) Nr. 17,7.
E d i k r .

Nachdem in der Erekutionsl'ache des Johann
Gramar durch Andreas Mauser vor, Sporeben, gegen
Peter Brunskele von KIctsch, pcla. lO0 fl., bei der
l'lsirn Feilbiclung dessen Hubrealitaten kein Kauflustiger
sich gemeldet hat, so wird die zweite Feilbietung
am 12, November l. I . früh 9 Uhr in loco Klctsch
mit dem voriqen Anhange vorgenommen w.lden.

K. k. Bezirksamt Tschernemb!, als Gericht,
am I I . Oktober 1857.

Z. 1786. (2) Nr. 664.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksamt« Nassensuß, als
Gericht, wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Wauter von
Feistiitz die exekutive Feilbietlmg der dem Josef
Rosmann von ebenda gehörigen, im Hnrschalt R^ss,'«'
lußcr ^rundl'uäie 8>,k Urb. Nr. 43 vorkommenden,
gerichtlich aus 1530 fi. geschätzten Ganztiube i>, Feistsitz,
zur Einbringung der Forderung aus dem Verftleichl
vom I, September »854. erelulire intab. 9. Februar
l856, Z, 4034, pr. 55 fi. c. « «., bewilliget unv rS
seien zu deren Vornahme drei Feilbietungslagsatzungen
und zwar ciuf den 2. November l827, auf den
2. Dczrmdrr »857 und auf den 2 Jänner «858,
jedesmal VolmitlagS 9 Ukr n» der Gerichtsfanzlfi
mit dem Anl,a»,ge aogeo^net worden, 0a6 di, Realität
nur be< der drillen Ffilbielunq5l.ia,sl,tzl,ng und unter
dem Sctiätzunqsw,lt,c hinla>,gegeben w^den würdr.

Der Gi-undducksrrllakl, das Schatzun^Splototoll
und Vic lllzitationsdtdingnissl töl'li,n räglich httramtS
eingesehen wilden.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
26. Apnl 1857.

Z. 1719. ^3) Nr. <922.
E d i k t .

Von dem k. k, BezirkSamle in Lack, al4 Gelicht,
wird l)iem>t bekannt gnnc»cht:

Es sei über des Ansuchen des Johann Wol-
Ischilsch, von Lack Haus-Nr. 73, gegen Lornz Rauni-
chtl, von ^'Urgstali HauS ' Nr. 52, wegen aus d<m
Uslhe!le vom 2«, Auqust »855, 3. 2085, samldigen
74 f l , 2 kr. (Z. M . «. «, c, , in die slekulioe
öffentliche Versteigermlq des, dem Letztnen gehölia/n,
,m Grunobucht des GuteS Burgst^ll «uli Urv Nr
>29 voikomnnnden Neuhauscls sammt Gaite" , im
gerichtlich erhobenen SchätzlNigswerlhe von 44-l f!.
ill) r> CM., gfwilliqet lind zur Vornahme Persel
t'en dic erekutivcil Nsl'I'Fei!bieluna,?laa.satzlm<ifN auf
oen 24. August, auf den 23 September und auf
oen 22 Otcodel d. I , , j,d.smal Volmitlaqs um 9
Uhr in der Kanzle, diesls B'ziltSamtes mil drm
/lnh.inße bestimmt wurden, daß die f>ilzubielel>de
Realität ,»ur bei der letzlen Feilbietung auch unler
dem Schatzungswerlhe an den Meistbietenden dilU'
angegeben weioe.

D,̂ s Schatzungsprotokoll, der GtU'idduchserlrakt
und die i!izitatil)N^bedinanisse töniifn bei diesem
Gnichtc in den glwöhnlicben Amisstullden lingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt in L̂ 'ck, als belicht, «m 27.
! Mai 1857.
Nr. 3548

Bei der zweiten Velsteige'UngKlagsatzlmu d a ^ '
sich keine Kausiust.gen ,einefu..d^ un^ w ^
22. O k t o b e r b. I . dle d.Me F,'ld,elu.«

satzung abgehalten. Oelicht. " ' " ^3.
K, k. Bezulsamt L-.ck, als

Septlmdlr tS5?>
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Z. l?67. (2) Nr. 2814
E d i k t .

F-om k. ?. Bezirksamt? Möt t l i l ' ^ , als Gericht,
wird bekannt gcmachl -.

Es sei über Ansuchen dcs Josef Simonizh uen
Weinberg ill die exekutive Fcilbittung der, dem
Mar l in Nemanizh von Oberloquitz gchorigm, ge-
richtlich auf 772 si. geschätzten Hubrcalnat , wegen
schuldiqcn 5 st, 43 kr. gewiUiget, und ,s seien hiezu
drei Feill'icsungKtastscitzungen, auf dcn 3 ' . Oktobei,
auf dcn 30. November l857 und auf den 7. Jän-
ner >658, jedesmal Vormittags 10 Uhr in Ober-
toquiz mit dem Beisätze angeordnet worden, dah
die Realitäten b î der ersten und zweiten Tl'gsatzunq
nur um odcr über dcn Schatzungswer'h bei drr
dritten aber auch untee demselben an den Meistbie-
tenden hint^ngrgcben werden.

Das Schätzui'gsprotokoll, die Lizitali^nsbe.'
diligmsse und der ncusste G'undbuchsertrakt können
in dcn gewöhnlichen Amtsstunden hicramls eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Mot t l ing, als Gcricht, am
6, August l857.

Z. l?^"^) " Nr. 3036
E d i k t ,

Von dem k. k. Bcznksamte Littai, als Gericht,
wird mit Beziehung auf das Edikt vom l s . Ju l i
l. I . , Z, 2 2 l 6 , bekannt, gemacht, daß, nachdem
bei der, wegen der exekutiven ^rräußerung der dem
Josef. Bcnegalia von Großstangen gehörigen, im
vormaligen Grundduä'e der Gü'lt Stangen 8,ili Urb.
Nr . 89 , Rekts. Nr. 79 , vorkommenden Halbhube
auf den 6. l. M . angeordneten ersten Tagsatzung
km, Kauflustiger erschienen ist, am 6. November
l. I . zur zweiten Fcilbictung In der Gcrichlskanzlei
geschritten wird.

K. k. Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, am 6.
Oktober 1857.

Z. 1773. (2) Nr, 2554
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte ?ack. als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daö Ansuchen des Simon Kokel
von ^ck, gegen Elisabeth Sclunl von Lack, wegcn
aus dem Vergleiche vom >N, September l836, schul-
digen lU0 f>. C M . o 8. o., in die exekutive üssent'
liche Versteigerung der, dem Letztem gehörigen, im
Grundbuch? des Stadtdomim'ums Lack »ul> Urb.
Nr. 92 vorkommenden Hausrialität zu Lack Haus'
Nr, 93, im gerichtlich erhobene» Schätzungswerte
von l563 fl. 40 kr, C M . gcwllliget, und zur Vor-
nähme derselben die Ftilbietungstagsctzungen au!
den 26. Oktober, auf den 26. November uud au!
den 23. Dezember l. I . , jedesmal Vormittags um
9 Uhr vor diesem Geiichte mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbictllng auch unter dem Schatzungswerthe
an den Meistbietenden hintaligegeben werde.

Das Schätzurigsprotokoll, der Grundbucksextrakt
und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am !5 .
Ju l i ,857.

Z. »774. (2) Nr. 2883,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Mott l ing, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter Gergizh von
Tschcrnembl, gegen Marko Edraulovizh von Ga-
brouz Nr. 4 1 , pcln. !9 si. 5 kr., in die exekutive
Feilbietung dcs, dem Lctztern gehöriaen, im Grund
buche der D . O. Kommenda Mott l ing ^uli Rckti».
^lr . »27 vorkommenden, gerichtlich auf 798 si. gc
schayten Hubre,Nitat gcwilligct, und seien hiczu in
loko der Realität drci Tagsatznugen, auf den 26.
Oktober, auf den 26. November u»d aus den 24.
Dezember d. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr mil
dem Beisatze angeordnet worden, daß die Realität
bei der ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder
über den Scha'tzungSwerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden hintangege
den werde.

Das Schatzungsprotokoll, der neueste Grund
buchscxtrakt u»d die Lizitationsbedingnisse tonnen
" i den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts eingc
schcn werden.

K. k. Bezirksamt Mo t t l i ng , als Gericht, am
3. September I857.

Z? 1775. "(2)-^ " "N^"29?6
E d i k t .

Von dem k k. Bezittsamte M o t t l i n g , als
Gerlcht, wlrd bekannt gcmacht:

Es sei in die etekuliue Feildietung der dem
Mart in Rrschek von Oberloqmtz Nr. 2 , gehörigen
gelicl)llich auf 1066 fl, bewertheten. im Grundbucht
der D O. Äommenda Mott l ing »uu Rcktf Nr. »5?

- und 197, und in jenem der Herrschaft Mott l ing «.,l>
Kurr Nr 20Z7 vorkommenden Realitäten, wegen
der Frau Iosefa Zhadesch schuldigen 200 fl. gewilli.

get. und scicn hiczu drci ^cilbielungötagsatzungen
auf den 27. Ottol'cs, auf dcn 2? November und
auf den 24. Dezember d. I , jedesnlal Vormittags
!0 Uhr in loko tec Realitäten mit dem Beisätze
angeordnet, daß die Realitäten nur bei der d-.ilten
Fcildietungstagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werlhe an den MeislbicltNden hinaügec^eben würdru.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitatioüsbeding
nisse und der neueste Grundbuchsextrakt können in
den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mo t t l i ng , als Gericht, am
3. August l857.

Z. ,776. (2) Nr. 3 l98
E d i k t .

Vom k. k. Bczirtsamle Mott l ing, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Marko Nudmann,
von Ros^Iniz Nr. 2 7 , in die exekutive Feilbictung
der, dem Na,ko Nemanizh, von Boschakovu vir,
l« , gehörigen, im Grundbuche der B . O, Kommenda
Mott l ing »ul) Neklf. Nr. 79 vorkommenden, ge-
richtlich auf 328 fi, geschätzten Hubr ia l i tä t , wegen
schuldigen i iü fl. germlliget, und es seien hiezu i i,
l,)ko dcr Realität drei Feilbietungslagsatzuügcn, au>
den 29, Oktober, auf den 28. November l857
und auf den 8, Jänner l858, jedesmal Vormittags
l0 Uhr m,t dem Bnsatze angeordnet worden, daß
die Realität bei der ersten und zweiten Tagsatzun>,
nur Uln oder über den Schätzuugswerth, bn der dritten
al-er auch untcr demselben an den Meistbietenden
hlnlangcgeben werden witd.

Das Schätzungsprotokoll. der neueste Grund-
buchsextrakt und die Lizitationsbedingnisse können in
dm gewöhnlichtn Amtsstunden hieramts eingesehen
werdcn.

K. k. Bezirksamt Mo t t l i ng , als Gericht, am
20. August 1857.

ZT ' lTTTT ' "^ ) Nr. 3 l99 .
E d i k t

Vom k. k Bezirksamte Mott l ing, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Marko Popovizh, von
Malline Nr. 14, als «evollmächligten des »Mark«.'
und der Pava Rajakuvi';l), in die exekutive Feübictlmg
derErrkuten Mathias Bratamzd und den Malhiab
Zugel'schen Erden von Tcrnonz gehörigen, im Grund-
buche der Hcrrschcijt Mott l ing «u!> Kurr. Nr, 176
und 179 vorkommenden, gerichtlich auf 1255 si,
20 kr. geschätzten Realitäten. wegen aus den, straf-
gellchllichen Eckentitniste u<i 25. August 1852, Nr. I 50,
schuldigen 28i si. »3 kr. gewilliget und es seien
hiezu in loco der Realitäten 3 Fkildietun^st^g^tzungen,
auf den 2. November, auf den 3, Dezember «857
und auf Ven 9. Jänner «858, jedesmal Vormittags
um 10 Uhr mit dem Beisatze angeordnet, daß dic
Realitäten bei der ersten und zweiten Tagsatzung
nur um oder über den Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Das Schätzungsftlotokoll, die Lizitalionsbe.-
dingniffe und ter ncueste Grundbuchsextrakt können
in den gewöhnlichen Amlsstunden Hieramts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mot t l ing , als Gericht, am
g l . August 1857.

3. »778, (2) Nr. 330 l .
E d i k t .

Vom k. k. Vezittscnnte Mott l ing, als Gericht,
wird bekannt gemacht!

Es sei übel Ansuchen dcs Josef Besck von
Semizh in die exekutive Feilbietung der den Jakob
Kostel'schen Erben von Kaschzha gehörigen, im Grund,
buche der Gült Mazherolhof sul) Rekif. >)>r. 4 vor-
kommenden Hubrealität und des im Grundbuche deß
Gutes Semizh «ul) Kurr. Nr. 270 vorkommenden
Weingartens, zusammen im Werthe von »325 si., we-
gen aus dem Vergleiche »li 4. Jul i 1853, Z- 3006,
schuldigen 56 st. gewilliget und stien hiezu drei
Tagsatzungen in loco der Realitäten auf dcn 30. Oklo-
b>r, auf den l . Dezember 1857 und auf den 9. Jänner
l858, jedesmal Vormittags !0 Uhr angeordnet wor
den mit dem Beisatze, daß di< Realitäten bci der
ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder übn
den Schätzungswerts bei der drillen aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hlntangegel-cn werden

Das Schatzungsprotokoll, der neueste Grund
duchsextrakt und die Lizitalionsbcdingnlsse können
in den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts einge°
sehen werdcn.

K. k. Bezirksamt Ma t l l i ng , als Gericht, am
3 l . August ,857.

2. l779. (2) Nr. 2803,
E d i l t.

Das k. k. Bezirksamt Mo t t l i ng , als G-richt.
macht bekannt, daß iu der Exckutionssachc des Herrn
Dako Ranilovizh von Soschzhe gegen Ianko Pauno°
v'zh von Großleschzhe Nr 2, zur Einbringung schul»
d'a.ei2!8 fi ^. ». c , die mit dießgerichtlichem Bescheid

l'om 23. Mai l. I . , Z. 1720, anberaumten exekutiven
Feildietlingstagsdtzungcn, betreffend den im Wruüd-
ducl,e der Herischast Ainöo «„!) 'l's»s>, Nr. 69 vor-
kommenden, auf 400 st. bewirtheten Weingarten dcs
Enkuten in Nadoviza, auf den 31, Oktober, auf den
30, Novt'mber und auf den 30. Dezember l. I .
irül) 9 Uhr in loco der Rcalila't ü'.'eitrastcn worden
seicn, wovon die Kauflustigen verständiget werden.

K. k. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht, am
l6. Ju l i ,857.

Z. «780. (2) Nr. 2828.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte Mott l ing, als Ge-
richt, wird hiemit l'eklNirit gemacht:

Es sei über das Ansucben des Santo Stubler
von Laken, gegen Josef Iaklizh von Vs^ovarebtr,
wegei, aus dem Vergleiche ldo, 2 l . Oktober »855,
^. 3 , , 7 , schuldigen 7u ft. 3 l kr. (ZM. e. «. c , in
die exekutive offenlliche 3'ersteigcrung dcr, dcm Letz'
tcrll gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft Gra»
daz 8ul» Kurr. Nr. 229 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerthc von 474 si.
lZM., gcwilliget und zur Vornahme derselben die
exekutiven Fsilbicl^ngstags.'tzungsn auf den 30. Ok.
lober, auf dcn 30. November 1857 und auf dcn 7.
Jänner l858, jrd<sm,,l Vormittags um 9 Uhr in
der Amtskanzlei mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bci der
letzten Feilbiklung auch unter dl,n Sckätzungswcrtde
an den Meistbietenden hinlangcgcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscxlrakt
und die Lizitatioüsdedingnifsl kömien l'ci diesem Ge,
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mot t l i ng , als Gericht, am
6. August ,857,

Z. l 7 « I . " (2 ) "^ ^ 'N77 2829.
E d l e t.

Vom k. k. Bezirksamte Mott l ing, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Santa Terzhek. ver,
ehelichten Schubler von Laken, gegen Marko Papo-
vi'zh von Iugorje Nr. 15, poln. ll)0 fi, in die exê
tutive ?^cildietuüg der, t-em Letztem gehörigen, im
Grundbuch? der D . O. Kommeoda Mottl ing »nl)
Ulb. Nr. l80'/2 und ! 8 0 ^ vorkommenden, geiicht'
!ich auf 3 l0 si. geschätzten Realität a/willigct, u»d
seien hiezu drci Tagsatzunge», auf den 5. November,
ans den 5. Dezember «857 und auf den 8 Iä'i>,,e
»858, jedesmal Vormittags l0 Uhr in d " Gerichts
kanzlci mit dem Oeisatze angeo^net, daß die Nra.-
lilat nur bei der dritten Tagsatzung auch Ulitcr dcln
Schätzunaswtrthe an den Meistbietenden hintangegc-
ben werden wird.

Das Schätzungsprotol-oll, der neueste Grund-
bucksextrakt und die Lizitationsbedingnisse tonnen
in den gewöhnlichen Amtsstunden hieramls einge^
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Mo t t l i ng , als Gericht, am
7. August «857.

Z. 1785. (2) N l . 1789.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Naffenfusi, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Axsuchen des Anton Kneß von
Trat ta , gegen Iohan:; Kladuar von Malkouz, we-
qen ans dem Vergleiche vom 6. Ju l i »853, 3.
2800, schl-Idigcn 22 si, 45 kr. C M . e, « «,, in die
crekutlve öffnilliche Versteigelung der, dem Letztem
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschast Ncittnburg
»»!, Urb. Nr. 66 verzeichneten, nun auf N«men
Johann Kneß vcrgewahrten Wcingarlreaütat, im
gcrichlltck erhobenen Schätzungswnthe von «00 si.
30 kr. C M . , gewiUiget und zur Vornahme derselben
die Feildietungstcigsatzungen auf dcn 7. Novrmb^
auf dcn 7. Dezember d. I . und a»s ^ ^ 7, Jän -
ner 1858, jedesmal Vormittags „m 9 Uhr in
dieser Amtskai'Hlei mit dem Anhange bestimmt wor>
dcn, daß die feilzubietende Rlal l tät nur bei dcr
lctzttn Feilbietung auch untcr dcm Schatzungswerthe
an den Meistdietenocn hintangegeden werde.

Das Sä'ätzungsplotokoll, dcr Grunobuchscr?
tratt uno dic Lizitationsdcdingnisse köoncn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. t'. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gericht, am
10 Ju l i »857.

Z^s?8 4̂  s 2^ " " 'N r7^223^5.
E d i k t.

Vom k. k, Bezirksamte Idr ia , als Gericht, wird
bekanntgegeben, daßdic unter 20. M a i l857,Z. '193,
in der Exekutionssache des Georg Pieschner g?c,cn
Slmon Pleschner'sche Verlaßmaffe von Godovitstl),
n<'.lli. 464 si-, auf den 8. Oktober I. I . angeordnete
erste Realfeildielungstagsatzung für abgethan erklärt
sei, und daß ts bei den auf den 9. Novrmber u îd
»0. Dezember d. I . angeordneten Fcildietungcn sein
Verbleiden habe.

K k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am ?.
Oktober 1857.


